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2 EIGENSCHAFTEN

1 Vorwort

WozubrauchtderContestervon heuteeineMorsetaste?Daswird sichvielleicht mancherOM fragen.Im Zeitalterder
software-generiertenTelegrafieausCT undanderenContestprogrammenfindetmanheuteeherselteneineMorsetaste
anderStation.Unddoch:FürschnelleRückfragen,Begrüßungenundfür dieganzbesonderenFälleist eineMorsetaste
auchim hektischenContestbetriebfür mancheOPsnichtwegzudenken.

Die Ideezu dieserMorsetasteentstandim WAE-DX-Contest1998bei DLØCS. DamalsgabessechsOPs(DF4PA,
DL8UD, DK8LV, DK2OY, DL2NBU undDL6RAI) undallesechshattenverschiedeneMorsetasten,diebeiOP-Wechsel
mit herumgetragenwurden.Zudemwurdedamalsdie PTT mit Fußtastebedient,weil sich in langjährigenAktivitäten
diesalsdie schonendsteBetriebsweisefür diePA-Relaisherausgestellthatte.Soentstanddie Idee:EineTastefür alle.

VondieserTastewurdenin einerVorserie4 Stückgebaut(2 � DL2NBU, DL5RMH, DL6RAI) - dieFertigstellungerfolg-
te zumCW-Fieldday1999.NacheinerkleinenModifikation (Erweiterungder2 PTT-Anschlüsseauf4, um Transceiver
und2 PAs tastenzu können)wurdenachtweitereTastenfür die CN8WW-Aktivität 2000aufgebaut.DieseTastensind
alsVersion1.1-CN8WWim Umlauf.

2 Eigenschaften

2.1 Features

Die MorsetasteunterstütztfolgendeFeatures:

� IambicSqueezeKeyermit abschaltbaremDot-Dash-Memory(Punkt-Strich-Speicher, DDM).

� UnterstützungverschiedenerOP-Gebeweisen:mit DDM (DL2NBU), ohneDDM (DL6RAI), PunkteundStriche
vertauscht(DL5RMH) undrussischeFunkoffiziersgebeweise(UA2FM).

� PTT-Tastungausder Morsetaste,Zeichenverzögerungnachder Ideevon DL7AV überSchieberegister, um sog.
"heißesSchalten"in derPA zuvermeiden.PTT1ist abschaltbar(Standby-Funktion)

� Abfallzeit desPTT-Signalsist andieGebegeschwindigkeit gekoppelt.

� Möglichkeit, PCundHandtastezusätzlichanzuschließen.

� PTT-Input,damitdie TastebeiSSB-Betriebeingeschleiftbleibenkann.

� Batteriebetrieb

2.2 “HeißesSchalten”

EineErkenntnisausvielenJahrenCW-Contestaktivität ist, daß“heiß geschaltete”Relaiskontaktebei PAs oft zu Emp-
fangsproblemenführen. Hierbeiwird dasPA-Ausgangsrelaisbeim Umschaltenvon Empfangauf SendungüberVOX
kurzzeitigmit HF-Leistungbeaufschlagt,wenndieKontaktenochnichtgeschlossenbzw. nochprellen.Durchdie stän-
digenSchaltvorgängeentstehtlangsameinAbbrandderKontaktflächenundschließlichtretendurchRußundOxidation
Empfangsproblemeauf - dasRelais“klebt” scheinbar, esentstehtDurchgangsdämpfungim RX-PfadderPA.

Um dementgegenzuwirkenwurdein denvergangenenJahrenstattderüblichenVOX-TastungausdemTransceiver die
PTT überFußtastegeschaltet.Da die Fußtasteja im SSB-Betriebohnehinim Einsatzist, kannmanso demProblem
begegnen.

VonDL7AV gibt eseinenSchaltungsvorschlagausden80erJahren,mit Hilfe einesSchieberegistersdieCW-Signalezu
verzögern.Hierbei steuertdie Morsetastedirekt die PTT der Endstufean undverzögertdasTastsignalum einige(ca.
20?) Millisekunden,um sicherzustellen,daßdie PA sauberauf Sendungist. Dies ist eigentlichdie saubereMethode,
da bei Fußtastungnicht ausgeschlossenwerdenkann,daßestrotzdemzu heißemSchaltenkommt (allerdingsist die
Wahrscheinlichkeit sehrgering).
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3 REALISIERUNG 2.3 VerzögerungdesTastsignals

2.3 VerzögerungdesTastsignals

Im Laufe der Entwicklungder Morsetastehat sich herausgestellt,daßeineVerzögerungvon mehrals 30 Millisekun-
denbei höherenCW-Tempi (150-180BpM) für denOperatorsehrirritierend ist. Man kommt völlig ausdemTritt,
da die Verzögerungin die GrößenordnungeinerPunktlängekommt. Deshalbwurdedie Ideeetwasmodifiziert: Die
Verzögerungerfolgt bei der in derMorsetasteselbstgeneriertenTelegrafienicht grundsätzlichsondernnur beimersten
Zeichen.D.h. dieBerührungdesStrich-PaddlesamKeyer führt zunächstdazu,daßdiePTTaktiviert wird. Nachca.43
Millisekundenwird dannderStrichausgegebenundanschließendist die Ausgabesynchron.Dadurchentstehtfür den
TelegrafistenkeineIrritation.

Die externzugeführtenCW-Signale(ausdemPCbzw. überHandtasteodereineexterneMorsetaste)sindsystembedingt
grundsätzlichumca.43msverzögert.Bei Computer-Tastung(CT) oderHandtastespieltdieseVerzögerungkeineRolle
- schließtmanjedocheineelektronischeMorsetastehier an,soentstehendiegleichenIrritationen.

Strich-Paddle

PTT-Signal

Generiertes CW

Punkt-Paddle

Anfangsverzögerung CW jetzt synchron dynamische Abfallverzögerung

3 Realisierung

3.1 Schaltplan
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4 AUFBAU 3.2 Hardware

3.2 Hardware

Die Morsetasteist umdenPIC-Prozessor16C84aufgebaut.Alle wesentlichenFunktionenwerdenin Softwarerealisiert.
Die TastungerfolgtübereinenrobustenMOSFET(BUZ71 oderBUZ357).

Eswird nur positiveTastungunterstützt,eskönnenältereGerätewie z.B. DrakeR4C/T4XCnicht betriebenwerden.

DiePTT-Schaltungerfolgt–ausStromersparnisgründen– übereinbistabilesRelais(DS2Ebzw. in derCN8WW-Version
DS4E).Die PTTschaltetaufMasse,eskönnensowohl negativealsauchpositiveSpannungengetastetwerden.

3.3 Software

Die Softwareist im Assembler-Coderealisiert.EssindfolgendeFunktionenin derSoftwareimplementiert:

� SchieberegisterzurDurchlaufverzögerungderTelegrafie

� Iambic-Keyermit Punkt-Strich-Speicher(abschaltbar)

� ErzeugungdesPTT-Signals,die Abfallzeit ist andie CW-Geschwindigkeit gekoppelt(siebeträgt10 Punkte)und
beginnt mit demEndedesletztengesendetenZeichens.

� ErzeugungeinesImpulseszumSchaltendesbistabilenRelais(PTT).

4 Aufbau

4.1 Stückliste

Beschreibung Menge Best.-Nr. Netto-Preis

GehäuseTeko 33/38,Nr. 333,L153 x B100x H63 1 70H214 15,10
6.3mm KlinkenbuchseStereo(Paddles) 1 39F152 1,24
6.3mm KlinkenbuchseMono (CW-Input) 2 39F150 1,10
6.3mm KlinkensteckerStereo(AnschlußkabelPaddlesundTX) 2 39F124 1,36
Cynch-Stecker (div. Anschlußkabel) 5 60F1001 0,35
CynchBuchse(PTT-in, 4 x PTT-out,CW-out) 4 60F128 0,55
Drehknopffür Geschwindigkeit Durchm.20mm 1 24H504 1,99
Abdeckkapperot für Drehknopf 1 24H512 0,35
Poti mit Einschalter, 500k 1 68E382 3,56
Matsushita-RelaisDS2E5V 2xUM 1 30G7313 12,30
Batteriehalter4 x Mignonzelle 1 28A115 0,41
Batterieanschluß006P/T 1 28A102 0,27
Mignon-Batterien,1.5V 4 25A120 0,73
KippschalterE-A-E (DDM/no DDM/Hand) 1 10G183 11,00
Kippschalter1 x Ein (PTToff) 1 10G180 4,64
Kippschalter2 x Um (Normal-/Reverse) 1 10G182 9,05
Aufsteckkappeschwarz 3 10G550 0,31
GewindebolzenM3, 10mm 4 18H2024 0,52
Gummifüße 4 20H1730 0,18
SenkkopfschraubenM3 4
MutternM3 4
SprengringM3 4
Diode1N4148 3 26S8150 0,07
Schottky-DiodeBAT41 4 10S7566 0,30
IC-Sockel 16 pol. 1 14B2010 0,60
IC-Sockel 18 pol. 1 14B2015 0,68
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4 AUFBAU 4.2 BestückungderPlatine

Beschreibung Menge Best.-Nr. Netto-Preis

PIC 16F84 1 64S1937 11,10
MC14538CMOS 1 62S3250 0,99
BUZ357,Tasttransistor(oderBUZ71) 1
Widerstand100kOhm,1/4Watt 6
Widerstand150kOhm,1/4Watt 1
Tantalkondensator100uF/10V 1 26D470 2.35
Kondensator, 47nF 4 53D657 0.72
Kondensator, 18pF 1 53D693 0.51
Kondensator, 180nF 1 42D436 0,30
Lötstift 18 07F810 0,02
Schaltdraht
Zahnscheibefür MontageCynch-Buchsen 4 815144
LötöseM3 1 12H500 0,03

4.2 Bestückungder Platine
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4 AUFBAU 4.3 Platinenlayout

4.3 Platinenlayout

4.4 Bohrplan und Montage der Betriebsmittel
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4 AUFBAU 4.5 EinbauinsGehäuse

4.5 Einbau ins Gehäuse

cm
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

PTT in

CW out PTT1 out

Paddles CW in

CW in

70 170

60 260

100

85 125

Speed
letters/minuteoff

PTT2 out

DL2NBU-Morsetaste, Stand 2.11.98

PTT1 enabled

PTT1 disabled

DDM off
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4.6 Verdrahtung
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5 AUSBLICK UND WEITEREIDEEN 4.7 Beschriftung

4.7 Beschriftung

B C C

CW out

Paddles

PTT2 out

PTT in

PTT1 out PTT3 out

PTT4 out

CW in

CW in

letters/minute
Speed

100
125
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60

70

off

reverseiambic off







85

260

CN8WW

norm

DDM on

DDM off

PTT1 disabled

PTT1 enabled

5 Ausblick und weitere Ideen

Im LaufederZeit habensicheinigeweitereIdeenfür eineWeiterentwicklungderbeschriebenenMorsetastegebildet:

1. Integrationder CT-Schnittstelle(LPT und/oderseriell), damit ein Standard-Kabelzum MorsenausCT benutzt
werdenkann.

2. RealisierungeinerV.24-Schnittstelle,überdie eineApplikationASCII-Zeichenandie Morsetasteschickenkann.
DieseZeichenwerdendannmit dereingestelltenGebegeschwindigkeit ausgesendet.Sinnvoll z.B. für Bakenbe-
trieb undein nochin EntstehungbefindlichesContestprogrammunterLinux.

3. DetailverbesserungbeimSqueeze-BetriebohnePunktspeicher:NachAblauf derVerzögerungwird immerzuerst
diePunkt-Tasteabgefragt.Dadurchist dasersteZeichenbeiSqueezeimmereinPunkt,auchwennStrichgegeben
werdensoll. Idee:Punkt-/Strichspeicherfür dasersteZeichenaktivierenunddanachabschalten.

4. Möglichkeit, die abhängigvon der eingestelltenCW-Geschwindigkeit generierteAbfallverzögerungfür SSB-
Betriebkomplettabzuschalten.

5. VerriegelungderbeidenexternenEingängegegeneinander.

6. NutzungeinerLookup-Tabelle,umdie Geschwindigkeitseinstellungetwaszuentzerren:
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5 AUSBLICK UND WEITEREIDEEN
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Anhang

Versuchsaufbautenzur Messungder PA-Schaltzeit

DerWert43msist dasErgebniseinerReihevonMessungenanverschiedenenPAs. DabeiwurdedieZeit zwischendem
PTT-SignalunddemZustand“PA ist sicherhochgetastet”bestimmt.

Der Versuchsaufbauwar wie folgt: Transceiver undPA sind normalangeschlossen,lediglich die PTT-Leitungder PA
wird perHandgeschaltet.DerTransceiverwird mit geringerLeistung(1 W) aufDauersendunggeschaltet.Ein Oszillo-
skopmisstim One-Shot-Modedie HF-SpannungamPA-Ausgang.Als TriggerdientdasPTT-Signal.

t3t0 t1

Delay

t2

Nun wird per Hand die PA auf Sendunggeschaltet(t * )
indem die PTT-Leitung geerdetwird. Man sieht am PA-
AusgangnachkurzerReaktionszeit(t + ) dasHF-Signalver-
schwinden,nachderZeit t , tauchtdannein Überschwinger
desverstärktenHF-Signalsauf. Zum Zeitpunktt - hat sich
dasverstärkteSignaleingeschwungen,die Überschwinger
sind dannverschwunden.Der Zeitraumt - -t * wird hier als
die wirksameVerzögerungbezeichnet.

EswurdenfolgendeErgebnisseermittelt:

getesteteEndstufe t + t , t - wirksame Verzögerung

HeathkitSB-220(DKØMN) no Info 6,4ms 9,9ms 9,9ms
DentronMLA-2500 (DK2OY/DL6RAI) 3,3ms 17,5ms 19,5ms 19,5ms
HomemadeSiegenburg-PA 3,7ms 5,8ms 7,5ms 7,5ms

Man kannaufgrundder Messungenerkennen,daßmanmit einerVerzögerungvon über40 ms auf der sicherenSeite
liegt.

Der TS-850STransceiver alleinehat übrigenseineeingebauteVerzögerungvon 15,5 ms, d.h. dieserZeitraumliegt
zwischen“auf Sendungschalten”undAnstehenderHF-Leistung.
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